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3cb bin ber Süffelet Séreier,
ßin alteê, bemooêteê £>aupt,

Saê längft not allen 3}rofaycn

empfinbet nur Slngft unb ©rauê.

Set fjleib, bet macht fte ftetê gelblich;

2Baë 3ugenb ift, roiffen fte nidjt;
©ie fudjen in alten gaëjtfcln
Saê Unfdjlitt für itjreS fiicht.

©ie madjen in Slllem ein roenig,

3a fogat in ajolitif
SBie in Sern ber Sßrofeffor König,

Sië eê Sllten unb 3""8en §u bid.

§itfe "gledjner. =e==o

Sit ft. @otlet gePoenet: gür baê alle jroei 3abre roieberfefjrenbe

©ängerfeft follen auê ber S^ttalfaffe je 2000 gr. an ben geftort gefcbenlt
merben. Seit fedjê §a\)xen hat nun fein gcft ftattgefunben unb roenn mit
eê nâdjfteê §at)i übelnehmen müffen, fo oerlangen roir 500J gr. auê bet

3entralfaffe. SBäre baê geft regelmäßig abgehalten roorben, fo hätte fte

6000 gr. bejablen müffen, benn 3 mal 2 macht 6, roit abet thun'ê füt 5.

üJlüffen roir 3bnen bauten ober Sie unê?

#ert »än,eli im âûrajer ftantonSratfj : Sie Serattjung beë Slffeturanj»
©efefeeë roürbe iltittroodj unb Sonnerftag nidjt ju enbe gebradjt roerben;
roir roürben SDiontag roieber jufammenfommen müffen. Sie eine SBodje roäre

bann total angeriffen, bie anbere tbeilroeife. SBenn roir nun über 14 Sagen
mit ftifrhen Kräften, ftatt in fotdjer ilngeriffenbeit, roieber jufammenfommen,
fo tönnen roir eê oielleirbt in einer SBodje abmadjeti. Sie banfen meinem

Slntrag baber jebenfaQë ben ©eroinn einer SBodje.

qi^ ^reisaufflaße.
Sarf geftoljleneê Odjfenfilet untet bet Sluffdjtift Slmtefadje"

^iottof reitjeit beanfprudjen?

aud)

|arfe ^SeQanbfuttg. ^$räfit>ent beS ScrroaltunöStottjt«: £>err 3c bet bie ehr' g'ha, uê eufet
Kaffe en Sotfehuft j'entnäb. gür biefe Ufmetffamfeit unb bie übrige oiele
33erbienfte um üfi Slnftalt mörhti bitte, ihm bä glich Settag alê ©tatiftfation
uêj'fpredje, bamit nit

timme attS ber SBüfte: en Untetfdjlagung
äftnjlbent (mit einem fdjredlichen 3orneêblid bie Sntetoention etftidenb,

bann fottfahtenb) : 3". bamit bie Sad) uf eme legale SBeg jur ehr unb jum
Dcufee oo üfer Slnftalt unb mit Slnetfennung oo üfem SBobltfjätet etiebiget roitb.

Slbftimmung: ©rohe SDÎeljtïjeit 1

ift in 3ürid) liberal?
Set fonfetoatioen Sßattei gegenübet möglidjft freigebig fein.

's Dttfdjniffe ^ttfeöuedj.
SBenn bie btuuni Sifel ba

fülit bet gtofeä SdjeOa

Sunt oetfchnittne Safeltued)

Shuet fo luut oetjedä,

Uebetfetjt ft blofe bä Sptud):
Rixae, pax et oscula
Kubentis puellae.

©pitjler : SBatum jieljen benn nun eigentlid) bie Stubenten bem gacfel :

jug einen Komm et ê alê roürbigen Slbfdjluft oot?
etftcnê, roeil fte ftd) nicht noch meljr anfchroätjen laffen
Slba! Seim Kommerê fpüljlt man fdjon mel)r. Stimmt!

3roeitenê, roeil fte fortan nicht meljr gettennt matfcbiten
«pikier
Brûler:

rootlen

CpHjItt: Sonbern erafte SBiffenfdjaft unb Sedjnif jufammen! Sraoo!
Unb bann roirb roahrfdjeinlicb ein 3miefpalt entftanben fein, roem man

ben gadeljug bringen foll.

jSiÇIet: Seim Kommetê bagegen tft man immet fdjnell entfajloffen,

roem man'ê bti ngt.

Veltliner-Weine
fein -cmd. real

Detail, korb-, kisten- und
(M. i) fassweise

D. Huonder,
8 Schlüsselg. 8, Zürich.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer unil Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke. Sprech-
stundèn täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier.

(N. 38)46
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Rosenbalsam
H. Spillmann in Enge bei ZUrich.

Von Aerzten wie von Privaten hochgeschätzte Salbe gegen
Brand-, Stich- und Schnittwunden, Quetschungen, Ver?
tauchungen, Umläufe, Karfunkel, Gesichtsrose, wunde Füsse (von
Fussschweiss) Frostbeulen, Gefrörne,
aufgesprungene Hände, Hecker, Schrunden, Salz-
fluss, Insektenstiche, Bisse, Wundliegen. Wolf, Frattsein,
rheumatische Leiden etc. Preis per Schächtelchen 60 Cts. (N. 37)6 V

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X

», Ii
(Bl. 25}

ZÜRICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstmirten Limmatbrücke.
In der belebtesten und schönsten Lage der Stadt,

mit Aussicht auf See und Gebirge.
Neu und comfortabel eingerichtet.

Massige Preise. Aufmerksame Bedienung.
Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.

Deutsche und französische Zeitungen.
Oim.nxTo-u.s aixi Ba.ln.nl3.of.

Von dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich
übernommen, empfiehlt derselbe beide Hôtels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

H. Golden.

Aechte Meissener Chamotte-

Kachel - Oefen
prachtvoller Zeichnungen werden
ungemein billig ausverkauft, wegen
Aufgabe dieses Artikels in Folge
des neuen Prohibitivzolles.

Setzerei (fertig zum Einheizen)
wird unter Garantie in reinlichster
Weise besorgt (N. 33 (of 7008)

Banüirean Tomallestr, 4, Züricli.

l| I III UUIII Uli V/llfUUj
Rüekenmarksleiden, Drüsenleiden,
Nervenkrankheiten, Kopfschmerz, Hasten,
Heiserkeit, Athembeengong, Harn- und
Unterleibskrankheiten Frauenkrankheiten,

Bleichsacht, YYeissSnss,
Regelstörungen etc. behandelt mit
unschädlichen Mitteln, auch
brieflich Bremicker,
(N. 14) prakt. Arzt in Glarus.

Erfolg in allen heilbaren
Fällen garantirt I

V H PRV\IKT».DIPl.OM.ri<*l|

; XYLOCRAPHISCHE ANSTALT^

I C^WEHBE,UNDUSTftlE,jNSEqATE_.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipkingen. bei Zürich.

Hiezu. eine Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein altes, bemoostes Haupt,

Das längst vor allen Prosaxcn

Empfindet nur Angst und Graus.

Der Neid, der macht sie stets gelblich:

Was Jugend ist, wissen sie nicht:

Sie suchen in alten Faszikeln

Das Unschlitt sür ihres Licht.

Sie machen in Allem ein wenig,

Ja sogar in Politik
Wie in Bern der Prosessor König,

Bis es Allen und Jungen zu dick.

Hute 'Aechner.

Dir p. Galler Fepgeber: Für das alle zwei Jahre wiederkehrende

Sängerfest sollen aus der Zentralkasse je 2000 Fr. an den Festort geschenkt

werden. Seit sechs Jahren hat nun kein Fest stattgefunden und wenn wir
es nächstes Jahr übernehmen müssen, so verlangen wir 500^» Fr. aus der

Zentralkasse. Wäre das Fest regelmäßig abgehalten worden, so hätte sie

0000 Fr. bezahlen müssen, denn 3 mal 2 macht 6, wir aber thun's sür 5.

Müssen wir Jonen danken oder Sie uns?

Herr Rägeli im Zürcher SantonSrath : Tie Berathung des Assekuranz-

Gesetzes würde Mittwoch und Tonnerstag nicht zu Ende gebracht werden:
wir würden Montag wieder zusammenkommen müssen. Die eine Woche wäre
dann tolal angerissen, die andere theilweise. Wenn wir nun über 14 Tagen
mit irischen Kräften, statt in solcher Angerissenheil, wieder zusammenkommen,

so können wir es vielleicht in einer Woche abmachen. Sie danken meinem

Antrag daher jedenfalls den Gewinn einer Woche.

^ 'Freisaufgabe.
Darf gestohlenes Ochsenfilet unter der Aufschrift Amtssache"

Portosreihcit beanspruchen?

auch

Zarte Behandlung. ^?
Präsident drS Verwaltungsrathe»: Herr X hel die Ehr' g'ha, us euser

Kasse cn Vorschuß z'cntnäh. Für diese Usmerksamkeit und die übrige viele
Verdienste um üsi Anstalt möchti bitte, ihm dä glich Betrag als Gratifikation
usz'sprcche, damit nit

Stimme a«S der Wüste: En Unterschlagung

Präsident (mit einem schrecklichen Zornesblick die Intervention erstickend,
dann sorlsahrend) : Ja, damit die Sach us eme legale Weg zur Ehr und zum
Nutze vo üser Anstalt und mit Anerkennung vo üsem Wohlthäter erlediget wird.

Abstimmung: Große Mehrheit!

ist in Zürich liberal?
Der konservativen Partei gegenüber möglichst freigebig sein.

's verschnitte Hafeltuech.

Wenn die bruuni Lisel da

Mit der großä Schellä

Vum verschnittne Taseltuech

Thuet so luvt verzellä,

Uebersetzt si bloß dä Spruch:

kixsz, pax et oseuls
kìubvllìis puellgz.

Spitzler: Warum ziehen denn nun eigentlich die Studenten dem Fackel -

zug einen Kommers als würdigen Abschluß vor?
Erstens, wcil sie sich nicht »och mehr anschwärzen lassen

Aha! Beim Kommers svühlt man schon mehr. Stimmt!
Zweitens, weil sie fortan nicht mehr getrennt marschiren

Witzler:
Spitzler
Witzler:

wollen

Spitzler: Sondern exakte Wissenschaft und Technik zusammen! Bravo!
Und dann wird wahrscheinlich ein Zwiespalt entstanden sein, wem man

den Fackelzug bringen soll.

Witzler: Beim Kommers dagegen ist man immer schnell entschlossen,

wem man's bringt.

VelilmenWeine
-i2i.Z2.Ä.

vàil, kor-», likteii- là

v. SuonàSr,

cl-iocc».^!

SUCr^kîv
XUIicll^LI. (8VI88K)

sell 4l> làli lMellllrler M
ertbeilt münckliebs uock sebriktliebe
Lonsuitationsn Uber lirankiieiten
cker Haut, cker màUllksu u. vsid-
lioasii Sssenlsentsorgaus unck cker

VsràauuussvsàsuAs nebst übri-
gen cbroniseben Krankheiten, vo-
runter Lauciviirwsr un<l üvilsxsis.
Rixens aUoxatniseus uuà. nomo'o-
xatkisons ^xotasks. 8preo>>.
stuvckèn täglion, ausa Sonntags,
vou 3 dis 11 ?d.r Vormittags unck
von 1 dis 4 var Naoàitìaxs in
2ürion, SLNveàrgasss Nra. 14,
I. Htaxs, Lànaokouartisr.

(Is. 36)46
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X
8

voll n. 8piUi>U»i»ill» lit linge bki àien.
8
8Von ^er-ten vis von privaten nocagesckàts Laibe gegen

üraock-, stieb- unck seknittvuncksn Hustseduugeo Verktauen-
ungen, llmlàute. XartunksI, kesiektsross, vuocks 5'tisse (von
l-'usssobveiss) » r««tii»e»îei» <»etrvriie. »»t^«
«pr,»»«:«»»« liliinà^, lteàer, îSeI»r»»i»à«i» Là
tiuss, Insektenstieks, Ijisss. Wuncklisgen. Wölk, ?rattssill, rkeu-
matisobs I^sickeo ste. preis per seträekteleksn 60 >üts. (IV. 3716

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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lM, 25)

Mtt ^usslât a«f Kee <?eà/,AS.

Xsu rcnà oonakorìadsl à^srielatst:.
IVlà»sis« l'rsiss. ^.uàisàs-^iiis lisâisni^iis.

labié lj'nüie. kestaunation ?u jeciei- 7age8?à
veutsctie uock kran^osiscds Leitungen.

Von ckem ^etüigeu Wirtb ?um 8t«rà«i»" in Tllrick
ttbernommen, smpüolilt ckersslbe K»«»«l« HlÄt«I» ckem l'it.
reisenckeo l'ublikum bsstsus.

áecnts llleiîîsnor l!t>smotts-

praetitvoller ^eieboungen vercksn
ungemein billig ausverkauft, vegeo
Aufgabe ckisses Artikels in ?oige
ckes neuen krotubitivsolles.

Let/erei (ksrtig z:um Linbei^en)
virck unter Karantie in reinliebster
Weiss besorgt (N. 33 (ok 7008)

oâlM iRdsIIeslr. 4. MM.

lìiicìieiiwàfiisleillèii, vriissiile'à, Ker-
reiiiirlìiiiilieitsn, liopfseiimerü, linsten,
llàsrlieit, Memdeeuxmix, ll»rii- uock

vlltorloidàzutidviteii ?riìneiiì!r»iil!-
déité», klvietlsnctit, ìiiààss, lìexsl-
ätörmigell à dobaockelt mit un-
souäck Ii casa àlittslu, auct»
dristiieii LrsrrriLlisr,
(X. 14) prskt. ^rit in Slsru».

LrlolA in allen nsiloarsn
Bällen Asrairt^irbl

c^vM>ìLc.u»ot>5ikì>c.c!^sc^re^,

Isolik'sekiciit.

?adri2irt von (X. 26)
1^. Vksràgsr -Màrasr,
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